
Demokratisierung und Parlamentarisierung der konstitutionellen Erbmonarchie

schränkung der Verantwortlichkeit» der Regierung erblickt, die aus Grün-
den derStabilität der Regierung vom Verfassunggeber gewollt sei.222

b) Förmliche Entlassung bzw. Abberufung
Einsichtig und unbestritten ist, dass die förmliche Entlassung der Regie-

rung oder eines Regierungsmitgliedes dem Fürsten obliegt, auch wenn
dies in Art. 80 der Verfassung von 1921 nicht ausdrücklich gesagt

wird.223 Tritt der Fall ein, dass ein Regierungsmitglied beim Fürsten ein

entsprechendes Rücktrittsgesuch einreicht, hat er es formell des Amtes
zu entheben.2*

3. Ergebnis

Wie schon die Entstehungsgeschichte darlegt, ist nicht von einem parla-
mentarischen Regierungssystem?? auszugehen. Eine solche Regierungs-
form ist nämlich erst dann anzunehmen,?*® wenn der Landtag allein über

die Regierung bestimmen, d. h. die Kontrolle über die Bestellung, Ent-

lassung und damit auch über die Amtsführung der Regierung bzw. der
Mitglieder der Regierung ausüben kann, sodass es für die «Amtsexis-
tenz» der Regierung nicht auf das Vertrauen des Landesfürsten
ankommt.

In der Debatte über die Revision der Verfassung von 1921 war die
«Parlamentarisierung» der Regierung, die ausschliesslich zum Kompe-
tenzbereich des Landesfürsten gehörte, eine der zentralen Fragen.?

 

können. So Walter Kieber, Regierung, Regierungschef, Landesverwaltung S. 298 f.;
vgl. auch Christine Weber, Gegenzeichnungsrecht, S. 316.

222 Vgl. Christine Weber, Gegenzeichnungsrecht, S. 181 f.
223 Vgl. Christine Weber, Gegenzeichnungsrecht, S. 309 Fn. 418; Günther Winkler, Ver-

fassungsreform, S. 234.

224 Vgl. Walter Kieber, Regierung, Regierungschef, Landesverwaltung, S. 316.
225 Zur Vieldeutigkeit des Begriffs des parlamentarischen Regierungssystems siehe

Herbert Wille, Monarchie und Demokratie, S. 181 f. und ders., Landtag und Wahl-
recht, 5. 128 f.

226 Martin Kirsch, Monarch und Parlament im 19. Jahrhundert, S. 54 und 65; vgl. auch

Arthur Schlegelmilch, Die Alternative des monarchischen Konstitutionalismus,
$.145; Peter Badura, Die parlamentarische Demokratie, S. 506.

227 Herbert Wille, Der parlamentarische Charakter der Regierung, S. 3 ff.
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